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Besprechungen
die fruchtbare Spannung Josigkeit un!: Fofmlosi’gkéit 1m besonderen
verwandeln‘‘

polarer Kräfte
deutlich

Mende Im „Jüngling“ ırd das Schicksal eines
LAIENGESPRÄCHE ÜBER DEN jJungen Mannes von unehelicher Geburt g-

schildert, der seinem leiblichen, gehaßtenVon Ferdinand Mirnberger (130 und bewunderten Vater Rache nehmen llAugsburg 1947, Joehann ilhelm aumann., Er kommt Lande und sturzt sich miıtIn einem schlichten Zwiegespräch ll der Jer In den Strudel des Petersburger (rze-
Autor hne wissenschaftlichen Ballast den schäftslebens, Alois Dempf rühmt 41 diesem
Leser die politischen Fragen heranführen Werk des fünfundfünfzigjährigen Meisters
und ıh: dahin bringen, unter höheren (rje- mit Recht das ‚wunderbar verflochtene Spielsichtspunkten ' die politischen Probleme der Bekehrungslinien, das nach der eigenenheranzutreten. Der behandelte toff st reich, Asthetik des Dichters diesem Werk wel-
ja überreich: Staat, Föderalismus, Soziale felsohne den Höhepunkt der künstlerischen

Leistung erreicht.Ordnung, Wirtschaft, Frauenfrage, Probleme Das psychologischeder Jugend, ott un Mensch. Die rund- Programm des Romans 1äßt sıch uUrz dahin
richtung st die Lehre der katholischen zusammenfassen, daß eın Mensch, der durch
Sozialtradition. Nicht immer sollen letzte seine uneheliche Geburt „beleidigt“ wirdLösungen geboten werden. Wer die (ze- (der Pfahl Im Fleisch), neurotisch erkrankt®  ®

dem drückenden Erlebnis seiner Minder-spräche autmerksam durchliest, ırd nicht
bloß das reiche VW issen und die Aufge- wertigkeit und zugleich dem übersteiger-schlossenheit des Verfassers, sondern VOr ten Geltungsdrang mächtig gefährdet wird.
allem auch Selmn tiefes sittliches Empfinden Eine mißglückte Intrige heilt den Erkrank-

fen das —  ist das nde der eıtwohltuend wahrnehmen, das alle Gespräche 5Csponnenendurchdringt. Verwicklungen un Verirrungen.
Schuster S, J. Nicht viele Leser durften in der Gegen-

wart die Muße finden un die Nervenkraft
Roman und Erzählung aufbringen, sıch in eın solch umfängliches

DER Von Dosto-
Werk vertiefen und bis ZU D nde
durchzulesen. Ob man dem uch diesen Wegjewski. (D1i1 München 1947, Piper näamlich von vielen nacherlebt WeT -

und UCo. den wunschen sollte, erscheint azı ehr
fraglich: der reın inhaltlich interessierteDaß Dostojewski den Menschen des Al

Jahrhunderts noch Wertvolles SCH hat, Leser un das sind doch die meisten, lie
zeigt die Veröffentlichung Dempfs: 99  1€ ZuUu einem solchen uch greifen empfängtwenig Auftrieb, die Schwierigkeiten desTeI Laster. Dostojewskis Tiefenpsychologie“ gegenwärtigen Lebens 4| meistern. AllenfallsHier ird der Versuch unternommen, Dosto-
Jewski als Psychologen großen Formats PT7T- ird er sSIE vorübergehend vergessen können
kennen rÄN lassen. Die Gründe des mensch- und Tiefe und Nachdenklichkeit geführt
lichen erzens Zu erforschen ist allerdings werden. ber auch das ist  —# eın Wert, der

nicht verachtet sel.nicht das geringste Anliegen des russischen
Thurn S, J.Dichters. Die psychologische J ypen- und

Ausdruckslehre der unmittelbaren Vergangen-
heit hat gewiß vieles erarbeitet, das hm FAMILIE AUF Roman von Mazao

de la Roche. Erster eil Die Brüderunbekannt WwWÄäar,;: ber sSem Anliegen ist ohl und ihre Frauen. (373 5.) München 1947,uch eın anderes: nıcht die Differenzierung,
Iso das Unterscheidende menschlicher Figen- Nymphenburger Verlagshandlung, M 880
art 11 herausarbeiten, sondern das Es tut üuns müden Europäern wenn
Menschliche sechlechthin selbst dann, V WIr der Lebenskraft ungeschwächter
politische der weltanschauliche Absichten Völker eın wenig erholen können. Das muß
die nächstliegenden SeIn sollten. Seine Psy- schon VOr dem Krieg als belebend empfunden
chologie —  ist die des menschlichen erzens worden sein; enn 1€e rste deutsche Aus-
schlechthin, sınd die Unbegreiflichkeiten un gabe des Romans stammt dem Jahre

1932 Heute st das Bedürfnis nach vitalenVerzerrungen, die Leidenschaft und VMaß.
Josigkeit Im Gefolge haben. Bis den and Zuschüssen noch größer, und WIT greifen mit
des Abnormen geht Dostojewskis Erforschung Verlangen danach, uch ; s1e unNs In
der dunklen und schwelenden Abgründe des literarischer Form verabreicht werden. Und

wirklich, diese Kost ist stärkend. Die Un-Menschen dabei wird dem Allgemein-
menschlichen des psychologischen Gegen- bekümmertheit, das herzhafte Drauflosleben,
tandes die russische Seele In ihrer Ufer- die unverwüstlichen Leidenschaften, die kost-
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Bes„preéhnngenliche Ungezogenhéit,n die diese Leute aut hängen, entspricht einem romantischen Hangihrer kanadischen arm da Jalna och des Autors, der sich uch In der Sprachebesitzen un verbrauchen, wecken uch In bemerkbar macht. Manchmal ist der W ille
manchen erstorbenen Lebensfunken der ZU  (1} Ausdruck s heftig, daß über das

geben wenigstens das Verlangen A  ein, ZuUu Maß des Netwendigen hinausschießt.
einer äahnlichen Lebendigkeit erwachen Barzel
können.

och die Erquickung geht nicht tief. Wir VON UNSEREM FLEISCH UND HUEfreuen nıcht Jange der Ungezwungen- Roman. Von Walter Kolbenhof{ft.dieser Jalnabewohner, hne ZU be-
merken, diese Ungezwungenheit weniger (198 S.) Nymphenburger Verlagshandlung,
INn ihnen liegt als der ÄArt, In der siıe dar- üunchen 1947, Geb. M 4.80
gestellt werden. Es ist eın großer Unter- Dieses uch In einem Wettbewerb,schied, ob der Dichter einen zugellosen der unter Kriegsgefangenen veranstaltetCharakter darstellt der ob der Dichter
zugellos Schreiben seines Romans ist. wurde, den erstien Preis. Weıt WE  39 ın

Lebenskraft annn nicht einfach durch schlam-
Amerika und hinter Stacheldraht, versucht
der Dichter sich vorzustellen, WIe S ohlpige Ausdrucksweise geschildert werden der daheim in einer $tadt aussehe, die geradedurch Ine planlose Handlung. Wenn der von den Alliierten erobert WIF':! Er schildertHeld sich gehen Jäßt, so darf nicht der

Dichter, der ihn erfindet. 18 in KEinzelschicksalen, die unverbunden
einander abwechseln, wıe verschieden dieAllerdingg mu hinzugefügt werden, daß, verschiedenen Menschenherzen den Übergangwie manchen Anzeichen hervorgeht, das vom Krieg untfer den alten Machthabern ZUDeutsch der Übersetzung noch sorgloser ZuUu

eın scheint als das Englisch des Originals.
dem D  Neuen Zustand unfer den Eroberern,

W, Barzel
der och kein Friede ist, erleben. Für die
einen ist ein vollkommener Zusammen-
bruch, für die andern ıne aufkeimende Hoff-FALSCHSPIELER. Von { C 3 41

h 5 ı9 (60 S.) Westheim-Zie- NUNS, Für die einen das Ende, für die andern
Beginn. Für alle eıne harte Ernüchterung,metshausen 1947. Wiboradaverlag ost und ur  1 keinen gibt e& den Weg das Neue,und Dietrich. M 1.8|  © ohne daß e”)  Pr mit dem Alten bricht und von
Vorn anfängt. Nur für den Helden desEin chinesisches Abenteuer miıt allem, w

dazu gehört: Matrosen, Spelunke, verbotenes Romans ist das Geschehen kein Übergang.
Spiel, hohe Verluste, nächtlicher Mord, fal- Die Seele dieses Jungen kann siıch nicht
scher Verdacht, überraschende Aufklärung, ehr andern, denn sie ist ihm S den Ver-

führern nicht Nur vergiftet, SiIe ist ihmBefriedigung der Gerechtigkeit. Wie sich das
raubt worden. FEr ist der letzte, der von eineralles In dem Bewußtsein eines Jungen Man-

NCS, den die ersten Erfahrungen anfangen Werwolfbande übrigbleibt, Fr müßte der
klug machen, darstellt, ird mit starker erste von seinen Genossen sein, der aAus der
Anteilnahme und gutem Geschick erzählt. verzweifelten Zerstörungswut ZUM Leben und

Lieben zurückfindet. Das Irann nicht, weıl  ]Die Begabung des Autors verrat sich
empfehlendsten durch die CNAaAUC Architek- Sar N1C|  ht q* selbst ist. Wohl leben ın
tur, In der a-. seine Erzählung gebaut hat ihm och wıe In den andern die schönen
Kr ll zeigen, WIe In den scheinbar - Erinnerungen ehedem. ber diese FEr  1n-

können ihn weder zurückziehen ochfälligen und zunächst unentwirrbaren Be-
gebenheiten des Lebens eın sehr zielstrebiger vorwartsweilsen, weil SIE ihm nicht mehr
lan verborgen waltet, und der Dichter, der gehören. Er ist eın Automat, der, an zC-
das will, mu ur eın Werk selber die trieben von der Ideologie, 1e Stelle
Rolle übernehmen, die a-  er der Wirklichkeit jedes selbständigen Denkens In seinen Kopf

gepreßt hat, und gelenkt von dem etztenentweder Vorsehung der Schicksal nennt.
Es gelingt dem Verfasser recht überzeugend, Befehl, den '  PFr gehört hat, nicht anders Iannn
die Handlung D ZU führen, daß a Schluß als die grausige Bewegung der Vernichtung
der Ring der Ereignisse sich schließt un! ZU nde ZUu führen. Er erschießt den einzigen
das Unverständliche seine verständliche Ur- mit ıihm überlebenden Kameraden, weil
sache offenbart. Schade, daß ann den g]laubt, daß eın Verräter sel. Er erwürgt
schön geschlossenen Kreis wieder sprengt einen alten Mann, der ıhm den Unterschlupf
und die SECWONNENE Klarheit wieder zerstört, verweigern ill. Der Junge ist verloren,
indem über seinen Schluß hinausgeht, aufgegeben von allen, weil selbst alles
die (zeschichte Ins Übersinnliche ZU heben aufgegeben hat. Sogar seine Mutter EeT7T-

1€e8 Bedürfnis, ıne jefere Bedeutung 1Z2U=- schütterndste Szene des. Buches weist ih;
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